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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Dillersberger und Genossen vom 19. Mai 

1989, Nr. 3795/J-NR/89, JlMontanwerke Brixlegg 

- schadstoffbelastetes Reuf! 
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Grundsätzlich ist vorauszuschicken, daß gemäß Art. 52 Abs. 1 

B-VG der Nationalrat und der Bundesrat befugt sind, die Ge

schäftsführung der Bundesregierung zu UberprUfen, deren 

Mitglieder Uber alle Gegenstände der Vollziehung zu befragen 

und alle einschlägigen AuskUnfte zu verlangen. Es war daher 

zu prüfen, ob sich die gestellten Fragen überhaupt auf 

"Gegenstände der Vollziehung" im Sinne des B-VG beziehen. 

Dazu präzisiert auch § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes des 

Nationalrates, daß sich das Interpellationsrecht insbesondere 

auf Regierungsakte "sowie Angelegenheiten der behördlichen 

Verwaltung des Bundes als Träger von Privatrechten" bezieht. 

Die von Ihnen gestellte Anfrage behandelt Angelegenheiten. 

die nicht Gegenstand der Vollziehung im Sinne des Art. 52 

Abs. 1 B-VG sind. 

Ich habe aber Ihre Anfrage an die Montanwerke Brixlegg 

weitergeleitet, die mir mitgeteilt haben. daß das schadstoff

belastete Heu zur Zeit noch immer in den werkseigenen Anlagen 

lagert. In Zusammenarbeit mit der Tiroler Landesregierung und 

bei Fertigstellung der Investition fHr einen Thermoreaktor 

wird eine geeignete Entsorgung durchgefUhrt. 

Wien, am 3. Juli1989 

Der Bundesminister I 
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